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Referenz an deutschen Rechenmeister- 

Grundstein am Bildungszentrum "Adam Ries" in Annaberg-Buchholz  

Annaberg-Buchholz (MF) Das Bildungszentrum „Adam Ries“ zeigt seine ersten Konturen. Am ältesten Bildungsstandort der Stadt, genau an der Stelle, wo seit 1498 die berühmte Annaberger Lateinschule ihren Platz hatte, wurde am 7. Oktober 2008 der Grundstein für einen attraktiven Mittelbau gelegt. Künftig wird er eine funktionelle „Brücke“ zwischen Grund- und Mittelschule schlagen und die beiden Schulteile zu einem großen Bildungskomplex verschmelzen.

Der moderne Glasbau dient als Bindeglied für die beiden Altbauten und wird künftig Pausenhalle, Schulforum, Mensa und Mehrzweckraum, Direktion und Mediathek sowie ein Internet-Cafe beherbergen. Ganz bewusst setzt er einen Kontrapunkt zu den historischen Schulbauten an der Kleinen und Großen Kirchgasse. Seine helle, freundliche und lichtdurch-flutete Gestaltung soll die Botschaft vermitteln, Bildung transparent zu gestalten. 

Der Namensgeber der Schule - der berühmte deutsche Rechenmeister Adam Ries - ist in dieser Hinsicht ein leuchtendes Vorbild. Sein zentrales Anliegen war es, das Rechnen „dem gemeynen Manne“ (dem einfachen Volk) auf anschauliche Art und Weise nahe zu bringen. 

Oberbürgermeisterin Barbara Klepsch ist die Freude über den Bau deutlich anzumerken. 

„Das Bildungszentrum „Adam Ries“ soll die besten Erfahrungen von Pädagogik und Forschung nutzen, um den Kindern in einer guten Weise ein solides Lebensfundament zu geben. Wir stehen in der Tradition des Rechenmeisters Adam Ries, der mit „Lust und Fröhlichkeit“ Bildungs- und Lerninhalte vermittelte und damit großen Erfolg hatte.

Ganz herzlich danke ich allen, die uns auf diesem Weg begleiten und konkret unterstützen“. 

Im Bildungszentrum „Adam Ries“ werden künftig Vorschule sowie Grund- und Mittelschule in einem gemeinsamen Schulkomplex vereinigt. Er besteht aus der bisherigen Adam Ries-Schule, der einstigen Bauberufsschule sowie einem neuen Mittelteil.

Der Bau stellt eine anspruchsvolle Symbiose aus Alt- und Neubauten dar. Historie und Moderne werden zu einem funktionellen Ganzen verschmolzen. Wertvolle Gewölbe im ältesten Gebäude an der Großen Kirchgasse werden ebenso in den Komplex integriert wie der moderne Neubau.

Die beiden Altbauten werden von Grund auf saniert. Besonderes Augenmerk legen Planer und Stadt auf den Denkmalsschutz. Der historische Bestand der Gebäude und wertvolle bauliche Details, wie z.B. Gewölbe oder besondere Stilelemente sollen wieder neu ins Licht der Öffentlichkeit gerückt werden. 

Dahinter wird eine neue Turnhalle errichtet. Auf einer Fläche von 27 x 15 m bietet sie beste Bedingungen für den Schulsport. Durch den Baukörper entstehen getrennte Pausenhöfe für Grund- und Mittelschule sowie einen gestalterisch sauberer Abschluss am Zürcherplatz. 

Insgesamt stellt das Ensemble eine stilvolle architektonische Antwort auf die zentrale Lage in der Annaberger Altstadt vis a vis der St. Annenkirche dar. Ganz bewusst wird mit dem ehrgeizigen Vorhaben die Bildung in den geografischen und politischen Mittelpunkt der Adam-Ries-Stadt Annaberg-Buchholz und des Erzgebirges gerückt.

Im Dezember 2003 gab es erste Überlegungen zum Schulbau. Am 22. Dezember 2004 stellte die Stadt Annaberg-Buchholz den Förderantrag für das Projekt. Am 31. März 2005 vergab der Stadtrat den Planungsauftrag an die Planungsgemeinschaft IPRO Dresden / HTK. 
Am 5. September 2007 erfolgte der erste Spatenstich für das ehrgeizige Vorhaben. 

Anspruchsvolles pädagogisches Konzept

Nicht nur die Außenhülle, auch der Inhalt des Bildungszentrums „Adam Ries“ kann sich sehen lassen. Ganz im Sinne des Rechenmeisters soll im Haus Wissen vermittelt werden. 

Bereits in Vorschulklassen erhalten die Jüngsten Kontakt mit ihrer Schule. Eine enge Koope-ration zwischen Vorschule, Grund- und Mittelschule wird den gesamten Schulalltag prägen.

Kinder haben die Chance, von der ersten bis zur 10. Klasse in einem Haus, in einem Klassenverband zu lernen. 

Mit städtischen Kindergärten sowie anderen Grundschulen und Gymnasien soll konzeptionell und pädagogisch eine enge Kooperation gepflegt werden.

Eine grundlegende universelle Bildung, vertiefte mathematische Kenntnisse, sprachlich-kommunikative Fähigkeiten und Teamarbeit sind die Schwerpunkte der pädagogischen Arbeit. 

Erkenntnisse der Fröbel- und Montessori-Pädagogik sowie der modernen Hirnforschung fließen in das Bildungskonzept ein.

Neugier und Spieltrieb der Kinder sollen ebenso für die Bildung genutzt werden wie Geschichten, die bestimmte Lerninhalte vermitteln. Die individuelle Förderung und der Grundsatz „Hilf mir, es selbst zu tun“ haben bei alledem einen hohen Stellenwert.

Fächerübergreifender und fächerverbindender Unterricht sowie Ganztagsangebote sollen das ihre zu einer breiten Wissensvermittlung beitragen. 

Unter der Überschrift „Fordern und Fördern“ wird der Fokus einerseits auf hochbegabte, andererseits auf lernschwache Schüler gerichtet.

Englisch ab der Vorschule, Französisch ab Klasse 3 und Sprecherziehung von der Vorschule bis zur zweiten Klasse soll die sprachlichen Fähigkeiten der Kinder in vielfältiger Weise fördern.

Nicht zuletzt wird die Zusammenarbeit mit Eltern, z.B. in Form von Projekten, Ganztags-

angeboten oder im Rahmen der Schulkonferenz eine entscheidende Rolle spielen.

Darüber hinaus werden die Schüler durch Exkursionen, Praktika sowie Unterricht in Firmen die Chance haben, engen Kontakt zur regionalen Wirtschaft - auch und gerade im Hinblick auf das spätere Berufsleben  - zu halten.  
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